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vermocht! Wie vieles hat man nicht behandeln können, was wichtig ift!
Wie vieles auf die Seite legen muffen, was intereffant gewefen wäre und
den Reichtum der Hefte vermehrt hätte! Und wie hätte das Gekittete
beffer fein können — follen! Jedoch ift ficher ein Milderungsgrund die
ungeheure Bedrängnis der Zeit, das Leben in der Betäubung nie endender

Erdbebenkataftrophen und in der Ozeanbrandung des Weltfturmes.
Ich hätte befonders gern die Probleme der kommenden und fchon
vorhandenen „religiöfen Revolution" noch ftärker herausgearbeitet, aber
das Politifche brach mit feinen Sturzfluten immer wieder darüber herein.

Mein Troft ift, daß das „Politifche" und das „Religiöfe" ja immer
mehr ineinanderfließen, daß wir heute immer mehr in der politifchen
Bewegung und darüber das Kommen Gottes und Chrifti fehen, was
herauszufinden und herzuftellen auch „theologifche" Arbeit, folche im
Sinne der Bibel bedeutet. Für den neuen Jahrgang aber find eine

ganze gewichtige Reihe von Beiträgen gerüftet, und zum Teil fchon
gefetzt, die gerade diefer „religiöfen Revolution", beffer: diefer Revolution

der Sache Chrifti, gelten. Des Politifchen richtig Herr zu werden,
bleibt dabei immer eine Ichwere Aufgabe, für die ich um Verftändnis
und Geduld bitten muß.1)

Der menfchlich gefprochen dunkle Ausblick ill natürlich auch einer
für die Neuen Wege. Wieder find ihnen mit der Kataftrophe Oefterreichs

und der Tfchechoflowakei große Stücke Erdreich entriffen. Wir
muffen verfuchen, neues dafür zu erobern. Dazu muffen alle Freunde
aufs Neue helfen. Ich bitte fie wieder darum. Aber noch fchwerer ift
ein anderes Hindernis: Wir leben in einem Gefchlecht, das mehr nach
der Macht fragt, als nach der Wahrheit. Die Neuen Wege aber
erblicken ihren Sinn und Zweck wefentlich darin, den Kampf der Wahrheit

zu kämpfen, fo gut fie ihn verftehen, jenfeits aller Parteimacht und
Erfolgsfpekulation. Unfere Hoffnung ift, daß gerade inmitten einer
Welt der Lüge die Sehnfucht nicht bloß nach der Wahrheit, fondern auch
nach der Wahrhaftigkeit doch auch wieder ftärker werde, fo daß unfere
Stimme neues Gehör finde. Davon gibt es fchon viele herzftärkende
Zeichen. Auch dafür darf der Redaktor am Schluffe des Weges durch
das Jahr 1938 befonders danken. Auch das war fehr gut.

Die Neuen Wege möchten Gott und den Menfchen dienen, aber
auch das Wort einer bekannten und unbekannten Gemeinde fein. Diefe
fei in herzlicher Freundfchaft und Dankbarkeit gegrüßt, zu weiterem
gemeinfamen Wege in das Neue — das Schreckende, das Verheißende,
das Gott Gehorchende. Der Redaktor.

Geleitwort.
Reiniget Euch, ihr Waffenträger Gottes! Jefaja.

1) Ich erlaube mir, zur Ergänzung des hier Gefagten auf das Inhaltsverzeichnis
des Jahrganges zu verweifen.

576


	Geleitwort

